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S o mm  era  k a d em i e  i n  B er n

Die Kunst des Friedens
Innergesellschaftliche sowie zwischenstaatliche Konflikte bergen die 

Gefahr der gewalttätigen Eskalation. Eine fünftägige Sommerakademie 

in Bern beleuchtet den aktuellen Stand der Methoden der friedlichen 

Konfliktbearbeitung.

Das Institute for Integrative 
Conflict Transformation 
and Peacebuilding (IICP) 

führt vom 13. bis 17 Juli eine inter-
disziplinäre Sommerakademie in 
Bern durch. Im Vordergrund ste-
hen die unterschiedlichen Metho-
den der Konflikttransformation 
und Friedensentwicklung. Konflik-
te werden dabei als «Ausdruck von 
Widersprüchen zwischen unter-
schiedlichen, doch voneinander ab-
hängigen Parteien bezüglich ihrer 
Bedürfnisse, Interessen und Wert-
vorstellungen» bezeichnet und als 
unvermeidbare Begleiterscheinung 
soziokulturellen und strukturellen 
Wandels verstanden. In den fünf 
Tagen der Sommerakademie bilden 
diverse Referate und Workshops 
ein umfangreiches Programm. Am 
Sonntagabend startet die Akademie 
mit einer Festrede sowie einer öf-
fentlichen Podiumsdiskussion über den 
aktuellen Stand der Konfliktbearbeitung 
in der Schweiz, bei der der Basler Soziolo-
ge Ueli Mäder, Cordula Reimann von 
Swisspeace sowie Martin Stürzingen vom 
EDA diskutieren werden.

Unter dem Titel «Konfliktbearbeitung 
in der Religion» wird sich ein Workshop 
mit der «Frage nach dem Umgang mit kon-
kurrierenden Geltungsansprüchen von 
Religionen im neuzeitlichen Kontext» be-
fassen. Anhand von drei Texten, darunter 
Lessings «Nathan der Weise», wird eine 
wirkungsgeschichtliche Linie gezogen, die 
auf den modernen Verfassungsstaat und 
seinem Anspruch auf religiöse Toleranz 
verweist. Wie beispielsweise der Nahost-
Konflikt aufzeigt, ist die herkömmliche 
Regierungsdiplomatie der Komplexität 
von langwierigen Kriegen nicht mehr ge-
wachsen. Daher wurde ein integratives 
Verfahren zur Konfliktbearbeitung ent-
wickelt, welches auch psychoanalytische 
Verfahren beinhaltet. Der Fokus des 
Workshops «Konfliktbearbeitung in Frie-

densprozessen» liegt auf interkulturellen 
sowie nicht bewussten Dimensionen eines 
Konflikts, aber auch auf herrschenden 
Machtverhältnissen und Sozialstruktu-
ren. Die Teilnehmer werden dabei auch in 
Form von Rollenspielen mit dem Verfah-
ren vertraut gemacht. Der Friedensfor-
scher Johan Galtung wird zum Thema 
«Transcend» referieren, eine Methode der 
konstruktiven Konflikttransformation mit 
den Schlüsselkompetenzen Gewaltfrei-
heit, Empathie und Kreativität. Auch «Die 
Sprache des Herzens», wie die gewaltfreie 
Kommunikation nach M.B. Rosenberg 
auch genannt wird, wird Thema eines der 
zahlreichen Referate sein. Darin wird auf 
das Herzstück der Kommunikation einge-
gangen, die Empathie – denn Menschen in 
Konfliktsituationen wollen doch weniger 
belehrt als vielmehr verstanden werden.

� joël hoffmann

für den frieden  Die Sommerakademie in 
Bern beleuchtet Methoden der friedlichen 
Konfliktlösung
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